für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 21. April 1855. 
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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


0 5 ae Ntalifche Angelegenheiten. in das biin e 17 5 In * bei 5 auc ne 
möcht, EN find i ſi I: Werken bleibt nur ein Wachtpoſten von ann. e ſent⸗ 
Kan arloten Die a ee op behrlichen Truppen der Donau- und Balkan⸗Armee werden 


um ein verlautet, daß Rußland keine Konzeffionen macht, nach Varna dirigirt, um ſich nach der Krim einzuſchiffen. 
Aran Macht im ſchwarzen Meere zu beſchränken. Seit den letzten Tagen mehren ſich die Deſertionen aus Se⸗ 
tigen N furt a. M., den 6. April. Unter den gegenwär⸗ baſtopol. Am 26. März kamen drei Ulanen, ein Unteroffizier 
faſſun erhältniſſen dürfte es von Intereſſe fein, an die Auf: und zwei Gemeine, ſämmtlich Polen, welche gehört hatten, i 
Deulſchlar erinnern, welche Oeſterreich 1841 über die Stellung es ſei in Warſchau eine Inſurrektion ausgebrochen, und die 
dem Prat s zur orientaliſchen Frage offiziell ausſprach. In deshalb in die polniſche Nationalarmee zu treten beabſichtigten. 
am] ſidlalantrage, welchen der öſterreichiſche Gelandte Da an dieſem Gerüchte kein wahres Wort iſt, fo werden ſie 2 
Frankrei ar 1841 in Betreff der militäriſchen Rüftungen nach Eupatoria geſchickt, um dort in die volniſche Koſaken? 
es 83 und der Kriegs⸗Bereitſchaſt des Bundes ſtellte, legion eingereiht zu werden. Zwei deſertirte ruſſiſche Jäger 
gen in d örtlich, „daß der deutſche Bund den Verhandlun⸗ find als Krankenwärter angeftellt worden. Der Eine beklagte 
das Bund türkiſch⸗ägvptiſchen Frage fremd geblieben, weil ſich, wegen eines aus Zufall zerbrochenen Gewehrhahns 30 
Schaupl gebiet durch feine geographiſche Lage von dem Knutenhiebe erhalten zu haben. ‘ 
daß der np der Handlung durch weite Räume getrennt ſei; Am Morgen des 22. März erſchien ein ruſſiſcher Offizier 
europa obe Beruf des deutſchen Bundes, in der Mitte des mit der Parlamentärsflagge und gefolgt von ſechs Reitern 
g chen Stantenfpftems einen unerſchütterlichen Schwer⸗ bei den franzöſiſchen Vorpoſten. Vor Canrobert geführt, 
mache, d allgemeinen Friedens zu bilden, es unzuläßig ſagte derſelbe, er ſei nicht gefendet worden, ſondern habe ſich 
ſeinem 57 er in Zerwürfniffe thätig eingreife, die fi vor der weißen Flagge bloß bedient, um mit Hilfe derſelben aus 
f kalischen und materiellen Gefichtöfreife zutragen.“ dem ruſſiſchen Hauptquartier zu entkommen. Canrobert 
S An befahl, den Ueberläufer nach Konſtantinopel zu fenden. Die 
nail y üdlicher Kriegs ⸗-Schauplat. ſechs Reiter, welche nur im Vertrauen auf die weiße Flagge 
armee, nieht ſcha, der Interimskommandant der Donau- in's Lager gekommen waren, wurden freigelaſſen, nachdem 
Garniſone ſeine Truppen, bis auf kleine zurückbleibende ihnen der Hergang der Sache durch einen gefangenen ruſſi⸗ 
duptgnarfianmimtlich aus den Fürſtenthümern zurück. Das ſchen Offizier mitgetheilt worden war. g 
. beſchädigten E bleibt in Schumla. In Siliſtria werden die Die „D. A. Z.“ enthält folgende Mittheilung über das Wo⸗ 
j Er von 23 Beine 8 un n ſen der bei 5 nöctlihen Ueberfällen ftattfindenden Gefechte 
Ole i von „die auf den Donau:; „alle dieſe nächtlichen Gefechte verdienen ihrem Weſen 
ie in Sonn eulen legten Werke hingegen demolirt. nach eine ſolche Rieger wohl ende ehe 1 5 
* 


In 


e 5 ö 
Truppen worſchtren nach Schumla aus nicht, denn man sche nicht, ſendern man mordet en ö 
> | i (43. Jahrgang. Nr. 32) 5 
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Die Dunkelheit macht ein kunſtgerechtes Manoͤvriren 


masse. 
0 


unmoͤglich, ebenſo verhält es Acht der dem Gewehr: Feuer. 


Big Klugheit des Führers, nicht der herechnende Scharf: 
blick des Schützen entſcheidet hier, perfünliche Stärke, die 
robuſte Muskelkraft oder die Uebermacht des einen oder des 
anderen Theils giebt jedesmal den Ausſchlag. Die Infanterie 
beider kriegföhrenden Theile hat fürchterlich auszuſtehen, die 
Ruſſen freilich etwas weniger als unſere Mannſchaften, denn 
der Feind laßt feine zu naͤchtlichen Ausfällen beſtimmten 
Soldaten 48 Stunden vorher ganzlich dienſtfrei; fie koͤnnen 
ſich alſo im voraus erholen. Anders in unſerm Lager, denn 
ſobald die Ruſſen unſere Werke 5 wird alarmirt 
und die eben erſt eingeſchlummerte Mannſchaft muß unters 
Gewehr und in dieſem hoͤchſt unbehaglichen, von Schlaf⸗ 
trunkenheit und naͤchtlicher Kälte angefochtenen Zuſtande ſo 
fange verharren, bis fie entweder ins Treffen geführt wird 
oder bis die Sonne emporſteigt. Nachfolgende Erholung 
iſt nur Denjenigen geſtattet, die keinen Wachtdienſt zu ver⸗ 


ſehen haben, und fo geſchieht es denn oft, daß ein 


roßer 
Theil der ſchlaftrunkenen und phyſiſch ermatteten Mann- 
ſchaft ſich, ſtatt ins Quartier zurückzukehren, ſogleich zum 


Aufwacheziehen bereit macht. Der militärifche Mechanismus 
geſtattet keine Ausnahme! 


Wieder auf die Art und Weiſe 
der Nachtgefechte zuruͤckkommend, bemerken wir, daß Diez 
ſelben eins dem andern ſtets voͤllig gleichen. Ihr Hergang 
und Verlauf iſt im Allgemeinen folgender: Der angreifende 
Theil tappt in der dem Blick undurchdringlichen Dunkelheit 
mit vorgeſtrecktem Bajonnet langſam vorwaͤrts, „Sucht ſich 
dem anzugreifenden Punkt auf dieſe Weiſe zu naͤhern und 
ſtuͤrmt, wenn er die Böſchung endlich erreicht hat, blind⸗ 
lings im Doublirſchritt vorwärts, worauf dann das gegen: 
ſeitige Blutbad ſeinen Anfang nimmt. Zumeiſt aber wird 
es dem Angreifer unmoglich, unentdeckt bis zur Boͤſchung 
zu gelangen, denn da die Finſterniß ihn zwingt, langſam 
vorzuſchreiten, ſo iſt das kleinſte Hinderniß, wie z. B. eine 
Furche, ein im Wege liegender Stein oder 1 eddie ſchon 
hinreichend, um in dem Truppenkoͤrper eine Storung und 
Durch dieſe ein Geraͤuſch, und ſei es auch nur das des An⸗ 
einanderklirrens zweier Gewehre, hervorzubringen. Die 
Wachtmannſchaft, welcher der Angriff gelten foll, ift der 
Dunkelheit halber ebenfalls nicht vermoͤgend, den annghen⸗ 
den Feind zu gewahren; aber da bekanntlich das Gehoͤr 
meiſt immer in demſelben Grade an Empfindlichkeit zunimmt, 
als das Geſicht beſchraͤnkt wird, ſo iſt ihr das leiſeſte Ge⸗ 
raͤuſch von außerhalb her auch ſogleich vernehmbar, und ſie 
macht ſich kampfbereit. Unhoͤrbaͤren Schrittes ſchleichen ab- 
gefertigte Ordonnanzen lagereinwaͤrts, um die Unterſtüͤ⸗ 
zungsmannſchaft zum Succurs herbeizurufen, während das 
Wacht⸗Commando ſich hinter die Bruſtwehr duckt, ſich an 
dieſelbe anſchmiegt, nur den Kopf uͤber die Krone wegſtreckt 
und das auf letzterer ruhende Gewehr ſchußfertig haͤlt. — 


Dias linke Ohr an die Erde gedruͤckt, lauſcht man nun nach 


dem durch fein Naͤherherankommen ſchon hoͤrbarer werden: 


den Tritte des Gegners, und glaubt man ihn auf Schuß⸗ 


weite herangenaht, da ſchallt plotzlich das Commando Feuer! 


Aud die todtbringende Salve erkracht. Gemeinhin bleibt der 


1 der ſich entdeckt ſieht, einen Augenblick ſtehen, wo⸗ 
rn) man zu nochmaligem Laden Zeit gewinnt, dann aber 
915 1 er ebenfalls die Gegenſalve droͤhnen und ſtuͤrzt nun, 
endeten Ech Starke des Poſtens aus den ihm entgegenge⸗ 
endeten 0 beurtheilen koͤnnend, im Gefühl der Ue⸗ 
bermacht blindlings vorwärts. Hart am Fuß der Boͤſchung 
erhält er einen zweiten Kugel» Regen, dann aber hat das 
Feuern ein Ende und der Bajonnet⸗Kampf beginnt. Doch 
auch dieſer waͤhrt nicht lange, denn bald iſt man ſo dicht 


« Zafchenmeffern gearbeitet. Kurz alle Mittel gelten. 


\ 8 
aufeinander gerathen, daß die Waffe theils nutzlos, theil 4 
unbequem bd. Man wirft fie, falls die Unterſtuͤtzunge, 


weder Beiſtand kommt, oder bis ſtatt des Beiſtandes 
eintritt. Die Ruſſen find ausgezeichnet im ſchnelle 

gelergreifen, dagegen haben die Franzoſen ſich einen ; 
Griff angeeignet, welcher zwar nicht lebensgefaͤhrlich, 1185 | 
doch fo ſchmerzhaft ift, daß die Fauſt des Gegners momen el 
erſchlafft, worauf ihm der Franzoſe dann an die urge 
ſpringt. Sehr viel wird bei ſolchen Gelegenheiten auch Fr 


bald nun für einen oder den andern Theil ubermaͤchtihe, 
Succurs anlangt, ſuchen die numeriſch Schwaͤcherwerden ut 
ſich von ihren Gegnern loszuwinden, was nicht immer, Er 
möglich, weil die Wuth zu groß iſt. Nur zu oft werd 1 
ſchon wegen der Dunkelheit, Freund und Feind von den % 
annahenden niedergefchoffen. Da nun Jeder, der ich in 
den Seinigen zuruͤckretten kann, zuerſt nach dem N 
greift, um ein Gewehr zu erhaſchen, fo hat dadurch in 
terer Zeit ein großer Gewehraustauſch der beiderſeitigen TI 
meen ftattgefunden, wobei die Ruſſen am beſten wegkömm 
Lord Raglan berichtet vom 27. März: Seit dem leb, 2 
nächtlichen Ueberſall hat ſich nichts von Bedeutung zuge 
gen. Die Belagerungs⸗Arbeiten ſchreiten fort und elite, 
während der letzten beiden Nächte nur eine unbedeutende in 
terbrechung durch das feindliche Feuer. Der Feind arbeg 
ſehr emſig an der Verbeſſerung ſeiner Vertheidigungen in 


1 


an der Anlage eines Grabens vor dem Hügel, dem fi un] 
Verbündeten durch eine gewundene Sappe nähern. . 
Canrobert berichtet unterm 5. April, daß die Belagerung, 
Arbeiten der Engländer, welche durch die Affaire vom 23. Mein 
nicht unbedeutend gelitten, noch nicht fo weit vorgeſch ill 
waren, um den für den 3. April beſtimmten Angri * 
den Iten geſchehen) unternehmen zu können. Die Englän, 
arbeiten unterdeß fleißig an der Herftellung ihrer Fortiſt 
tionen, von deren Vollendung die Ergreifung der Offen 
jetzt abhängig iſt. ; ed 
Das neueſte Kriegsereigniß in der Krim iſt ein erneuten 
Bombardement von Sebaſtopol. Am 9. April liehen 
die Franzoſen und Engländer von 5 Uhr früh an eine a 
Kanonade aus allen ihren Batterieen eröffnen, welche bis zu 
Abende dauerte. Während der Nacht unterhielten ſie ein 
kes Bombardement. Am 10ten wiederholten ſie die nä 
Operation. Nach der telegraphiſchen Nachricht des Fü 
Gortſchakoff haben die Ruſſen mit Erſolg geantworke auf 
den Alltürten empfindliche Verluſte beigebracht. Der er- 
zählt den ruſſ. Verluſt auf 833 Todte und Verwundete. Hier- 
gegen meldet General Canrobert, daß die Alliirten 
Vortheil geblieben wären. Auch meldel Fürſt Gortſchakg 0 
daß in der Nacht vom 6. bis zum 9. April die Allüirren niche 
von Bedeutung unternommen und mit ihren Arbeiten gehen, 
Bl Gegenwerke beinahe gar keine Fortſchritte gemäth 
älten. 5 r 
Durch die eingetroffenen Verſtärkungen und die Rückkeh 


onſtantinopel angelangt; weitere Transporte der: 
erden erwartet. 
Gortſchakoff beſichtigte am 28. März das Lager bei 
la und begab ſich am folgenden Tage zu dem am 
brwandte Lager, zu deſſen Beſichtigung er zwei Tage 
erluſte e. Nach Sebaſtopol wurden aus Anlaß der letzten 
General Uͤlteche Verſtärkungen hinein geworfen, und auch 
Die Efie andi hielt bei Kamara ſein befeſtigtes Lager inne. 
wird zu lſenbahn iſt bis zum Col de Balaklawa fertig und 
Übete in kunitionstransport benutzt. Am 30. März wü⸗ 
Lager nich ebaſtopol eine Feuersbrunſt, deren Urſprung im 
anna, bekannt war. Kapitän Hill ift an feinen Wunden 
Nach er Gefangenſchaft geſtorben. 
ſärkte and Bericht aus Odeſſa vom 31. März iſt das ver⸗ 
Sicht. liche Geſchwader wieder ſeit einigen Tagen in 
rech in an befürchtet einen Angriff auf Odeſſa und arbeitet 
del und Ver an Erweiterung der Befeſtigungen. Von Han⸗ 
Ueber die hör ifl keine Rede. 
zen J ere Angriffe der Allürten auf die Ostufer des ſchwar⸗ 
e ese ein ruſſiſcher Bericht: Am 12. März lief 
d Br aus 5 Dampfſchiffen beſtehendes Geſchwader 
Stunden büchatdai ein und bombardirte Noworoſſtjsk 24 
ein wohlg Wdurd), zog ſich aber am folgenden Tage, durch 
Wurden zerichtetes Feuer empfangen, zurück. Die Werke 
Ruſſen bat beſchädigt, aber einige Gebäude zerſtört. Die 
Verwi ndetern, an Todten 1 Offizier und 5 Gemeine, an 
dungen m, 0 I Offizier und 5 Gemeine. Die übrigen Kan: 
zugliſche 9 en von wenig Bedeutung, außer daß ſich zwei 
Burgag näberpſchiſſe am 24. Februar der Landzunge von 
am fer li erten und 200 Mann ans Land ſetzten, welche 8 
wieder zurdgende Kanonenröhre vernagelten, ſich aber bald 


\ zurückziehen mußten. 


deut ſehlau d. 

1 in rennen } 
Verb andlun „April. Bei Gelegenheit der Kammer: 
lac chen Gg im Jahre 1853 über den Zuſtand des ge⸗ 
5 85 Ängnir ugnißweſens wurde nachgewieſen, daß in vie⸗ 
8 enger eine drei Mal größere Zabl von Gefangenen 
5 ful dem dien ra fei, als vorſchriftsmäßig ſtattfinden ſolle. 

Pa) der desen Etat iſt nachgewieſen, daß die Ueber⸗ 
ir Zahl geſſie angniſſe bis auf das fünffache der etatsmäßi⸗ 
nien uten! . Von den 50 — 60,000 Gefangenen 

n Hä i i i And: 
Brose debrant. ie Hälfte in den gerichtlichen Gefäng 


u, den 5 April. Di ; 

MM April. Die Angelegenheit des Fran: 
unſerem Furs dann Lothar und fein Zerwürfniß mit 
treten, die er ofe Dr. Förſter ift in eine neue Phaſe ge⸗ 
Macht zur Folcausſichtlich das Einſchreiten der weltlichen 

N - ge. haben. und damit das Ende des ganzen 


J 


e . 1 
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Standals herbeiführen wird. Bekanntlich hat der genannte 


Moͤnch mit feinen Kloſterbrüdern vor Kurzem unſere Provinz 
verlaſſen und ſich nach Weſtphalen, wo die Patres ſchon früher 


einmal ſich aufgehalten, begeben. Dort nun hat der Pater 
Joann Lothar, der in der That von einem böfen Dämon er⸗ 
griffen zu ſein ſcheint, wie bei der hieſigen kirchlichen Unterſu⸗ 


chung der Biſchof von Leitmeritz geurtheilt — wiederholt 4 


che die Beſchuldigung gegen unſeren gegenwärtigen Fürſt⸗ 
biſcho 


Stelle zu gelangen, ja er ſoll dieſe Behauptung ſogar in einer 
Flugſchrift niedergelegt haben. Mit Recht wird dies die Ver⸗ 
anlaſſung dazu geben, den Gemüthszuſtand des Paters, mit 
dem es nicht richtig zu ſein ſcheint, zu unterſuchen. Die Sache 
macht hier außerordentlich viel von ſich reden, indeß nimmt 
die Zahl der Anhänger des Mönchs, der uns durch ſein Auf⸗ 
treten ein Bild der mittelalterlichen Mönchsſtreitigkeiten vor 
die Augen führt, immer mehr ab. Pater Lothar, der wohl 
fühlt, daß er ſein Spiel verloren, greiſt nun zu verzweifelten 


Schritten, um womöglich das verlorene Terrain wieder zu 
gewinnen, doch vorausſichtlich ohne allen Erfolg. Als er 
Schleſien verließ, hat er an verſchiedenen Orten, namentlich 
den Patriotismus des Fürſtbiſchofs zu verdächtigen geſucht, 
und den ſeinigen dagegen hervorgehoben, ſo in Görlitz, wo 


er auf dem Bahnhofe in begeiſterter Rede ſich als prenßiſchen 
Patrioten bekannt und verſprochen: wohin auch das Heer 
unſers Herrn und Königs Front machen werde, er werde ſich 


bei ihm einfinden, und, das Kreuz in der Hand, wie ein zwei⸗ 2 j 
ter Peter von Amiens es zum Siege führen. Eine ungewöhn: 


liche Begabung geſtehen demſelben ſelbſt ſeine Feinde zu, und 


namentlich eine faſt dämoniſche Gewalt, auf die Gemüther 
der Menge zu wirken; das Bewußtſein hiervon und unge⸗ 


meſſener Ehrgeiz haben ihn aber doch nun endlich fo weil ge⸗ 
bracht, daß feine Sache eine verzweifelte genannt werden 


muß; nach ſeinen letzten Extravaganzen dürfte auch die welt⸗ 92 


liche Macht gegen ihn einſchreiten müſſen. 


Oeſterreich. Be. 


Wien, den 10. April. 


worden; 311 anderen wurde ein Strafnachlaß zu Theil. 
Frankreich. 


Durch kaiſerliche Entschließung 0 
ſind 586 Sträflinge, zum Theil politiſche, gänzlich begnadigt 


ausgeſprochen, daß derſelbe ſeinen Amtsvorgänger, 2 
den Kardinal von Diepenbrock, vergiftet habe, um an ſeine 


Paris, den 11. April. Der heutige Moniteur enkbält 


einen ſehr umfangreichen Artikel über die militairiſche Expe⸗ 


dition nach dem Orient. In demſelben wird unter anderem 


auch Folgendes mitgetheilt. Der Kaiſer habe bei Ertbeilung 
der Inſtruktion drei Fälle vorausgeſehen, daß die Ruſſen den 


verbündeten Truppen entgegen bis zum Balkan vorrücken 
würden, daß die Allürten ſich in Odeſſa oder an einem andern 


Punkte der rufſiſchen Küſte ausſchiffen würden und daß dieſels 0 


ben ſich der Krim bemächtigen würden. Ein Feldzug in den 
Donau ⸗Fürſtenthümern ſei ohne Mithilfe Oeſterreichs nicht 
möglich. Oeſterreich wollte, bevor es bandelte, Deutſchlands 
ſicher fein. Nach dem Rückzuge der Truppen aus den Do⸗ 
nau⸗Fürſtenthümern entſchieden ſich die Generale für eine 
Landung in der Krim. Die St. Arnaud gegebenen Inſtruk⸗ 


tionen riethen zu einer Ausſchiffung bei Kafſa, dann auf 
Simferopol vorzurücken, wenn nörhig, den Ruſſen eke 


% 


Schlacht zu liefern und Sebaſtopol zu belagern. Unglückli⸗ 
cherweiſe wurden dieſe Rathſchläge nicht befolgt. Die Gene⸗ 
rale verſuchten einen Handſtreich, wurden aber genöthigt, 
nach der Südſeite zu marſchiren und konnten Sebaſtopol nicht 
einſchließen. Der Moniteur verſpricht mit Genauigkeit und 
Unpartbeiligkeit die verſchiedenen Phaſen der Unterhandlun⸗ 
gen in Wien, ihre Motive und das Ziel derſelben darzulegen. 
Paris, den 14. April Der Moniteur berichtet, daß die 
140000 Mann des Kontingents von 1854 in vollkommen ge: 
regelter Weiſe einberufen worden ſind. Die jungen Soldaten 
zeichnen ſich ganz beſonders durch phyſiſche Tüchtigkeit aus. — 
Heute Morgen hatte der Chef des Generalitabes der kaiſer⸗ 
lichen Garde vor ſeiner Abreiſe nach der Krim eine Abſchieds⸗ 
audienz beim Kaiſer; dieſer ſagte zu Demſelben: „Ich ſage 
Ihnen nicht Lebewohl, ich ſage: auf Wiederſehn!“ 
Paris, den 15. April. Nachdem der Kaiſer heute Mittag 


2 


r 
Fuge 


R 


yon den Deputirten Abſchied genommen hatte, kehrte er in 
ſeine Gemächer zurück, von wo er ſich kurz darauf mit der 
Kaſiſerin, den Prinzen Jerome, Napoleon u. ſ. w. in die 
Meſſe begab. Nach derſelben begab ſich das Kalſer⸗Paar, 
Amgeben von einer Abtheilung der Hundert: Garden, nach 
der Nordbahn zur Reiſe über Calais nach London. In dem 
Geeſolge befinden ſich auch der Seine:Präfekt und vier Abge⸗ 
ordnete des Pariſer Gemeinderaths. Dieſen hat der Ge⸗ 
. meinderath einen unbeſchränkten Kredit eröffnet. Der frü⸗ 
8 here Polizei⸗Präfekt Carlier iſt mit geheimen Aufträgen der 


mn 
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Regierung nach London abgegangen, wo ſich angeblich unter 
den Flüchtlingen, aus Anlaß der Reiſe des Kaiſers, eine ges 
wiſſe Aufregung kund gibt. 

Paris, den 15. April. Es war Mittag 1 Uhr, als der Kaiſer 
über Calais nach London abreiſte. Vor der Abreiſe fand 
ein Empfang ſtatt, bei welchem der Kaiſer zu den anweſenden 
Abgeordneten ſagte, daß er nach London gehe, um ſich mit 

den orientalifchen Angelegenheiten zu beſchäftigen. Wir wollen 


y 


Atalien. 

Abermals hat ein in Rom garniſonirendes franzöſiſches Re⸗ 
giment Befehl erhalten ſich marſchfertig zu machen, es wird 
Durch ein ſchweizer Regiment erſetzt werden. 

Rom, den 13. April. Geſtern Nachmittag 4 Uhr hatte 
5 der Papſt zu S. Agneſe fuori le mura mit vielen Notabili⸗ 
* täten geſpeiſt und ſodann alle Kollegiaten der Propaganda 
um Fußkuſſe zugelaſſen. Durch den Bruch eines Balkens 
fſtürzten Alle in das unter ihnen befindliche Erdgeſchoß. Der 
Papſt hat keinen Schaden genommen und befindet ſich wohl. 
General Montreal und einige junge Leute von der Propa⸗ 
Hganda haben leichte Quetſchungen erlitten. ! 
Nach engliſchen Bättern iſt Ende März in Florenz Dome: 
mnmaieo Cacchetti, toskaniſcher Unterthan und Arbeiter in einer 
Tiabaksfabrik, gefangen geſetzt worden, weil man erfahren 
hatte, daß er mit Bee Kindern und wenigen Freunden die 
Bibel leſe. Eine Bibel und zwei neue Teſtamente, die man 
b en fand, wurden bei feiner Verhaftung weg⸗ 


2 einen ehrenvollen Frieden; nur ein ſolcher kann zu Stande 
kommen. Es ſei Krieg oder Frieden, er rechne jeder Zeit auf 
ihre Unterſtützung. a 

Der heutige Moniteur meldet, daß die Ausſtellung am 
. 1. Mai eröffnet werde. 


’ rn 


Graßbritannien und Irland. 7 

London, den 7. April. Die Oſtſee-Flotte ankert in . 
Dünen und zieht eine Menge Neugierige aus Wan 0 
den Seeſtädten herbei. Auch die Königin und KR 5 
werden zum Beſuch derſelben erwartet. Auf der Fahrt 
den Dünen iſt dem Flaggenſchiff „Duke of Wellington ug 
unangenehmer Unfall zugeſtoßen. Ein großes amerifeneg 5 
Auswandererſchiff, von Antwerpen nach Newyork ſeg er 
rannte durch ein Verſehen des Steuermanns in den ue 
„Wellington“ um 10 Uhr Abends bei hellem Moni . 
und beſchädigte fi) fo, daß es in Portsmouth zur Repa gt 
einlaufen mußte. Aber auch der „Wellington“ . 
Verwundungen davon und wird 10 bis 12 Tage in 
oder Spithead verweilen müſſen, bis er wieder herge 


\ 
un" 


Rußland und Polen. 2 
Petersburg, den 3. April. Die Leuchtthürme im 
niſchen, rigaiſchen und bothniſchen Meerbuſen, welche 
Entfernung der feindlichen Flotten wieder angezündet 
waren, werden mit Beginn der Schifffahm wieder aus 
und die ausgelegten Bojen und Baaken wieder einge 


1 


Aus dem weißen Meere wurden Mannſchaften und App 


der Leuchtthürme nach Archangelsk gebracht. ad 
Ein in der Gegend von Woroneſch wobnender Engl 
hat nach London gefchrieben und um eine Kollekte für die ah 
lebenden 60 engliſchen Kriegsgefangenen gebeten, welche 
von allem entblößt, ohne Kleider, ohne Schuhe und 
Kopfbedeckung befinden. Die dort lebenden Engländer 
bereits 813 Silberrubel zuſammengeſchoſſen. 0 
daß die Nachläßigkeit der ruſſiſchen Beamten die S 
Entbehrungen trägt, da der Kaiſer, wenn er es w 
ſolches Verfahren gegen die Gefangenen nicht zugeben og, 
Reiſende bringen aus Riga die Nachricht, daß vor, 
münde unausgeſetzt 2000 theils Strafgefangene, theils 
läre Truppen an den Hafenbefeſtigungen arbeiten. 
Geſchütz aller Art trifft faſt täglich aus dem Innern 
lands zur Armirung der Feſtung und der längs den n 
angelegten Werke ein. — Der Tod des Gontre: bon 
Iſtomin wird allgemein bedauert. Er fiel am 19. März ung 
einer Kugel in den Kopf getroffen, als er nach Beſichlig ach 
der Arbeiten in der neu angelegten Kamſchalka⸗Redoun mar N 
der Korniloff ſchen Baſtion zurückkehrte. Vice-Admiraſ. des 
chimoff hot ihm feine eigene Grabeſſätte in der Kathedo n 
heiligen Wladimir abgetreten, und ſo wird denn 0 
Leiche neben der des Pice⸗Admirals Korniloff beftattet 
den. — Von 7 ruſſichen Admiralen, die beim Begin 
Belagerung in Sebaſtopol waren, find nur noch zwe 


and fährt man mit den Rüflungen ort. Mehr und fleht voll Todesangſt um Aufnahme, wird aber von A. 
aud neue Kanonen von größtem Kalbe And auf 5 abgewieſen. Die Armen eilten dann in! in anderes Haus. 
ern Sweaborgs aufgerichtet, und die Wege von Peters⸗ das bald darauf vom Eiſe zertrümmert wurde, 


urg nach! 0 teten ſich nun au ein Strohda mit dem ſie fort⸗ 
a en e main Truppen an . te 5 je oe lei Morgen 15 Sade e * 


u von Lebensmitteln und Muniti i 8 ö iel i 
ei Di unition unaufhörlich befahren. A ürzte in Werzweifelter Eile Frau 
. . der ruſſiſchen Flotte ſind zu Kronſtadt, eine Sit enetg mie wen. alndern in das Haus des ch Aller 8 
finden ſch germ ere Reval vertheilt. Außerdem be⸗ warf die Frau zur Thür hinaus, zwei Kinder folgten ihr, 
viantirt 0 Kanonier⸗Schaluppen, vollſtändig verpro⸗ eines hatte ſich binter dem Ofen, verſteckt. Die Fluthen 
"antirt und armirt, in den Gewäſſern der Oſtſee. waren unterdef fo boch geftiegen, daß ein Kind vor den Rugen 
%: der Mutter ertrank, das. zweite erreichte einen ie und 
at A merit a. wurde gerettet. Frau Tilikowsky kletterte auf M aum 
515 lan 9 88 März. In, Newyork und Philadelphia im A'ſchen Gehöft. Ver Baum wurde eutwurzelt ; — Frau 
S or Kurzem ein Werbe⸗Bureau für die in Neue x . ) 2 5 
e e e Bee dran Bi d a e 
1940 K. otten, Irländer un eutſche, im Alter von EEE, 2 
ann 40 Jabren, 72 5 Fi Eintritt in digelbe aufgefor⸗ Gzon, ben 12. April. Der entſetzuch Schaden. N. 1105 0 
SEN Es wurden ihnen als Handgeld 6 Pfd. oder 30 Dol⸗ Weichſel⸗Ueberſchwemmung in hieſiger Gegend angerichte 
18 geboten und außerdem 8 Dollars monatlicher Sold, bat, läßt ſich jetzt einigermaßen in Zahlen angeben, wenig⸗ 


ationen und N ‘nei ens was Gebäude und Vieh betrifft Bei einem Damm. 
N, u 2 der . 7 = 
Vereinigten e en bene aten augen di e bruche von aue halben Meile find 19 Menſchen, 160 Stück 


4 
x 


Werbun i 3 Schwei den 

0 en erlaſſe . „daß der Eintritt in Rindvieh, 90 Pferde, 10 Schafe, 1 hweine von den 

> me cee Neuner f Sent 8e Se 
fangraßſtrafe bis zu 3 Jahren belegt wird. 30 Ställe, 3 Speicher, 4 Schmieden von d 


riſſen worden. Die ſteben gebliebenen Gebäude ſind 
b J ſien. . beſchädigt. Die Necker und Wieſen And noch vom Waller 
Juden aen z, den 15. Februar. Der Chef der chineſiſchen bedeckt, und nur einzelne boͤhere Stellen, frü 
chte in E bat an die Repräſentanten der drei Traclat⸗ barſten Acker bildend, Sand 
beſchwert Canton eine Proklamation gerichtet, worin er ſich aus dem Waſſer. 
Canton ci daß Schießpulver, unter Reisladung verſteckt, in . er GER 
a die MR werde und ſpricht den Wunſch aus, daß Permiſcht 
e Munition und Fran nach Canton den. Mün er, den 31. Mär Bor emiger 
3 den Worte verboten werde. Die Proklamation, ſchließt mit hieſige Bäcker den Entſchluß gefaßt, des S 
dann vnd e „Wartet bis wir Dit Stadt erobert haben und du baden. Dieſer Vereinigung ſind jetzt alle 
0 Ende dieſ eg geeignet fein wicſer Handel zu treiben, Bis Stadt vis auf drei beigetreten. Die Beſitzer zweier 
Eugland es Jabres müſſen alle den drei Staaten Amerika, ements in der Umgege „in 
Canton und Frankreich gehörigen Kaufmannsgüter aus 
mehr Wr ſein; nach dem neuen Jahre darf feine Fracht 
wir nur in gebracht werben. Den anderen Nationen geben ben nun in der h 
Dringen.“ rei Tage Zeit, ihre Güter aus Canton wegzu⸗ fie durch eingetretene 
Man . i $ i Sonn: und Feiertagen ibre Wirt 
0 li ſich in Canton ziemlich ſicher ſeidem die In: dieſelben in den Wo pen 1 gern geſehenen 
den 8 ei einem Verſuche, die Paſſage auf dem Fluſſe bei Publikums nach wie vor oſſen Ränder. 
25 lagen wurden. Der Fluß iR In Hartenſtein kam vor einigen Wochen e 
& * 


chaft betrie 
uma 


no orts zu erzwingen, ge a 

2 ng er blofirt. Schanghal wird don den kaiſerlichen ſeltene als eigenthuͤmliche Geburt vor. 
Aer umſchloſſ unter dem Schutze der franzöſiſchen Kanonen eng Strumpfwirkers wurde von todten 
Die doch ir Alle Zufuhr von Lebensmitteln bat aufgebött. entbunden, wel de 
Pi deinen R immer 20 — 30,000 Seelen ſtarke Bevölkerung hat zuſammengewa 
plant, Tr mehr. Die Inſurgenten haben noch fo viel Pro: Be hielten. 

Bi Noth waß ſte glich eine Mahlzeit balten können. Troß der 


Dh, 7 2 n 

mu ver allen fie den Einwohnern richt gestatten, die Stadt vouländi . * 
ker 5 en. Die aus Peking anlangenden Nachrichten lau⸗ 8 Vie „L 5 J 15,975,739 rem: 
E 9 für die kaiserliche Sache. N plare ab un bälmiß die übrigen Haupiblätter. Bi 


r 


—— 


— — 


Die N Canes ⸗Begrben been SGbrlit, 10 eil Zee heutigen auferordentlichen 
Bis ente A.“ melden aus Marienburg folgende Bei- Landtage der Oberlausitz war durch ſolgendes Programm 
50 ammbruches kommt d a t eingeladen worden: * 
fügte mit Aer ro er Lehrte von G denen dos „Die Voraucſctzungen. unter welchen der oberen 
1 e 1½ Jahr alt, zum dortigen Hofbeſitzer Rudolph N. ſitziſche Communal⸗Landiag beſchloſſen hatte, für us 


1 


ſhleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbabn 100,000 Thlr. und eventuell 
20,0% Tolr. Aktien für ſtändiſche Rechnung zu zeichnen, 
eenntſprechen nicht den Bedingungen, welche von den Inter⸗ 
eſſenten unter Zuſtimmung des Königl. Minifterit für die 
Akktienzeichnung feſtgeſtellt worden und in der beiliegenden 
. hallen fin zur Zeichnung von Stammaktien Lit. B. ent⸗ 
halten find, 
Brei dem hohen Intereſſe, welches ein Theil der Ober⸗ 
lauſitz an dem Zuſtundekommen dieſes Unternebmens hat, 
bei der Nothwendigkeit, daß zu dieſem Behuf die Stamm⸗ 
aktien Lit. B. untergebracht werden, bei dem lebhaften 
Antheil, welchen der Communallandtag bisher für dieſe 
Angelegenheit gezeigt hat, und bei dem Wunſch der boͤchſten 
Staatsbehörden, daß dies Unternehmen ſtändiſcher Seits 
gefördert werde, habe ich mich daher für verpflichtet gehal⸗ 
ten, die höhere Genebmigung zur Abhaltung eines außer: 
ordentlichen Communallandtages einzuholen, um denmſſel⸗ 
ben zu proponiren: 


I) für ſtändiſche Rechnung für die ſchleſiſche Gebirgs⸗Eiſen⸗ 
bahn 100,000 Thlr. Aktien Lit. B. zu zeichnen, 
2 2) in dieſem Falle die Schuld der Kandfteuerkafje um den 
5 erforderlichen Betrag zu erhöhen und hiernach den Til⸗ 
gungsplan der Landesſchulden abzuändern, 
3 zur Vermeidung des extraordinairen Diäten⸗Aufwan⸗ 
des für dieſen außerordentlichen Landtag keine Liefergel⸗ 
E der zu gewähren. 
AIJn Vorausſetzung der höͤbern Genehmigung erſuche 
ich daher Ew. p. p. ganzergebenſt, dieſem außerordentlichen 
Communallandtage am 16. April d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Landhauſe hierſelbſt, beizuwohnen, von Ihrer 
etwanigen Behinderung aber mich bald gefälligſt in Kennt⸗ 
niß 35 ſetzen. 
GCoͤrlitz, den 15. Februar 1855. 
Der Randesältefte der Königl. Preuß. Oberlauſitz. 
* Graf v. Löben. > 
Deer Landtag hat nach Vortrag des Sachverhältniſſes 
einſtimmig die Zeichnung von 10000 Aktien Lit. B. unter 
den angegebenen Modalitäten genehmigt. Unter den Anwe⸗ 
ſenden nennt man uns: den Herrn Präfidenten des Oberkir⸗ 


chenrathes v. Uechtritz, den Herrn Fürſten v. Reuß, den 
Herrn Baron v. Magnus u. ſ. w. 


Von Schmiedeberg ſind Proben von Eiſenerz und Stein⸗ 
koblen bierhergefandt worden, welche im Läſſigthale gefunden 
worden und von ausgezeichneter Güte ſind. Wenn die Ge⸗ 
birgsbahn das Thal durchſchneiden wird, alsdann werden 
dieſe Schätz erlöit und für die Gebirgsbewohner eine Quelle 
des Segens werden. (Görlitzer Anz.) 


2117. Von auswärtigen Handels - Kammern und zwar zu 
Aachen, Bielefeld, Coͤln, Crefeld, Cottbus, 
Danzig, Duͤſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, 
Pa tt, Gladbach, Gera, Guben, 3 
9 Landeshut, Magdeburg, Muͤhlheim, 
5 emel und Schweidnitz, befinden 12 deren Jahres⸗ 
e hieſigen Handelskammer⸗Bureau. Dies 
wir ss erhaltenen Auftrages den Herrn Handels: und 
k 

*. 


Gewerbekreibenden iu. d. in dem hieſigen Handelskammer⸗ 
Bezirk unter dem Bemerken ganz ergebenſt mitgetheilt, daß 


Di R 8 
für den Fall einer oder der andere die Jahresberichte wegen 


ie 


gen ſchweren Leiden unfere gute Mutter, Groß⸗ und 


en ZTansE a 2 


der verſchiedenartigen Intereſſen, zur Einſicht m 
theilt wünſchen ſollte, die Anträge notirt und nach I 
ſtaͤnden entweder ſofort oder je nachdem die Sahreebei 
welche zum Theil noch bei den Herrn Handelskamm b 
gliedern cireuliren, zurück find, dem Wunſch bald entſproch 
werden wird. Hirſchberg, den 19. April 1855. 5 
Das Handelskammer - Bureau. 


Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. ** 

2137. Am 13. h., Nachmittags 3 Uhr, entſchlief nah 1 5 
germutter, die verwittwete Frau Anna Roſina Feleſch 
geb. Arndt, in dem ehrenvollen Alter von 83 Jobe 
und 6 Wochen. Dieſe Anzeige widmen entfernten Freunde! 
und Bekannten Schullehrer Zeltfd 
5 nebſt Frau und Kindern. 

Schwarzbach, den 18. April 1835. N 


2070. Heute Vormittag um 10 Uhr entfchlief nach kur; 
Leiden unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der 
haͤusler und Pferdehändler Chriſtian Dreſcher hieſelht 
Theilnehmenden Freunden widmen dieſe Anzeige mit tiefe“ 
truͤbten Herzen BE 
Henriette Dreſcher geb. Umlauf, als Gattin 
Ida Dreſcher, Tochter. j 
Neukirch den 10, April 1855. 


Anden ken 
des 


Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Benjamin Scho 
geſtorben zu Gränowig am 26. April 1854, 7 
in einem Alter von 67 Jahren. 


Dem 


Drgteid ſchon, ſeit Deinem Todestage, 
Zwoͤlfmal wechſelte der Mond fein Licht, 

So verſtummte doch der Deinen Klage 
Um Dein Scheiden, o du Theurer, nicht. 
Schmerzgebeugt, wie in der Treu nungsſtun de, 
Fuͤhlen wir noch heut' die tiefe Wunde. 


Nen aus der Deinen Kreis geriſſen, 
enig Schritte von des Hauſes Heerd, 
Fandeſt Du Dein fruͤhes Sterbekiſſen, 
Und biſt nicht mehr zu uns heimgekehrt. 
Feuerenoth rief Dich zu Deiner Pflicht, 
Obgleich krank ſchon, zoͤgerteſt Du nicht! 


Doch die Kraft gebrach: des Lebens Funken 
Er verloſch in jener Schreckensnacht; f 
Todesſchlaf war 411 Dein ef geſunke 
Eh' wir Dir den Abſchiedsgruß gebracht. 
Tiefe Trauer füllte aller Herzen, 
Dein Verluſt war ſchwer ja zu verſchmerzen. 
Du warſt uns ein treuer Gatte, Vater, 
Nahmſt Dich eifrig der Gemeine an, 
Warſt den i ſtets ein Berather, 
Hatteſt Troſt und Rath fuͤr Jedermann. 
Nah’ und fern als brav und gut bekannt, 
Zaͤhlteſt Freunde Du durch's ganze Land. 


1 . * 


Selb 

7 Sein: 
1d ein Dienſth 

D err warſt Du 

Vie dich man mit Freud und Luſt; 


der König ehrte durch ein Zeichen 
Gnade Deine treue Bruſt; - 
ohne gleichen, 


le 3 
Als d viele Thraͤnen find gefloſſen, 
80 Grab Dich aller Wik ſerſcloſſen. 


Ob on ſchlaͤfſt in Deiner ſtillen Kammer, 
det du ild gleich immer bei uns weilt, 
Wieder neuer Schmerz und neuer Jammer 
ohn olt auf s trau igfte ereilt; 
Dort 275 Enkel find Dir nachgega⸗gen, 
ei im Licht Haft Du fie ſchon empfangen. 


ir und ihn 5 . 
Seli ihnen, die in Friedenshallen 
J "8 heiten, frei von Erdenleid, 

Doch wi 008 auf's lieblichſte gefallen; 
ühlen b die wir noch in dieſer Zeit 
ch pl vereinſamt und verlaſſen, 

r Dich fo plotzlich ſahn erblaſſen. 

Uns verla 


ange nach Troſt. Wer kann ihn geben? 
e 
Der 4 uns ent Hülfe nahe fein? 
Wird ung Lerſtehung und das Leben, 
Bis er * Schwachen ſeine Kraft verleih'n; 
0 em V 5 wenn unſer Tag auch ſchwindet, 
rangegangnen neu verbindet! 


Die hinterlaſſene Wittwe und ihre vier 
oͤchter, drei Schwiegerſoͤhne und eine 
Schwiegertochter. 


Den Mauen 


00, 

L 1 50 des 

Herrn Philipp Engler, 
Rector emer,, 


geſtorben zu Bunzlau den 5. April 1855. 


Ju, 5 Du en 9 Erden — 
manche junge Bru 
Das Gute und das Edle 
Gepflanzt mit hoher Luſt. 
Das werden ſie Dir danken 
Bi Deiner ſtillen Gruft, 

is aus des Lebens Schranken 

uch uns der Vater ruft. 

Eine ehemalige Schülerin, 


we Rirchliche Nachrichten. 
e des Herrn Diakouus Werkenthin 


(v 
Am Sonn, 22. bis 28. April 1855). 
„CommunoNiſericord.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
| bi en: Herr 3 Werkenthin. 


tirabbedigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Dauptprepſſeſt am 23. April 1855. 
Nachmittags gt; Herr Diakonus Heſſe. 
bredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
ech berg, 1 5 
0 nA Ar = 8 ara Kos Ren achermeiſter 
* 0 J. April. Frau Häusler Weinmann, e. S., 
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Karl Wilhelm. — Frau Inw. Guͤrtler, e. S. Karl Ernſt. — 
Den 12. Frau Haus⸗ u. Ackerbeſ. Klofe, e. T. Erneſtine Marie, 
Kunnersdorf. Den 20. März. Frau Seilermſtr. Grim⸗ 
mig, e. T., Chriſtiane Erneſtine. 
Schwarzbach. Den 10. Maͤrz. Frau Schankwirth u, 
Baͤckermſtr. Strauß, e. T., Clara Selma Pauline. 
Friedeberg a. Q. Den 8. April. Frau Großgaͤrtner 
Apelt in Roͤhrsdorf, e. S. — Den 9. Frau Nagelſchmied 
Lorenz, e. S. — Den 13. Frau Inw. u. Zimmerpolier Baier 
in Egelsdorf, e. T. — Den 14. Frau Boͤttchermſtr. Wagen⸗ 
knecht, e. S. — Frau Buͤrger u. Ackerbeſ. Worbs, e. T. 
5 Geſtor ben. 0 
Hirſchberg. Den 7. April. Der Schornſteinfeger Victor 
Alexander Löffgruͤn, 38 J. 3 M. 11 T. — Den 12. Karoline 
Marie, Zwillingstochter des Tiſchler Kriebler, 1 M. 2 . 
Den 15. Henriette Auguſte, Tochter des Stiftsaufſeher u. 
Todtengraͤber Hrn. Knobloch, 12 J. 1 T. — Den 16. Chri⸗ 
ſtiane Auguſte, Tochter des Weber Schubert, 9 J. 9 M. SE. 
Grunau. Den 12, April. Chriſtian Grundmann, Inw., 
65 J. 2 M. \ 
Kunn ersdorf. Den 11. April. Johanne Friederike geb. 
Kruͤger, Ehefrau des Haͤusler Langer, 59 J. 8 
Hartau. Den 18. April. Karl Ernſt, Sohn des Haͤusler 
r 11. April. G 5 2 o, Soh 
chwarzbach. Den 11. April. Ernſt Heinrich, Sohn 
des Gärtner Menzel, 7 M. 6 F. 
Gotſchdorf. Den 14. April. Die verw. Frau Bauer⸗ 
auszuͤgler Chriftiane Beate Latzke, geb. Kruſche, 76 J. 8H M, 
Schildau. Den 12. April. Friedrich Wilhelm, Sohn des 
Inw. Fiſcher, 5 W. ie, * 
hrsdorf. Den 12. April. Friedrich sen 


Boberrd 
Adolph aus Schoͤnwaldau, 39 J. — Den 13. Igfr. Friederike 
Erneſtine Menzel aus Riemendorf, 24 J. (Sie ſtarb an ihrem 
Geburtstage.) — Marie Auguſte, jgſte. Tochter des Haͤusler 
Wagenknecht, 5 W. 2 Ben 

Friedeberg a. Q. Den 9, April. Hr. Chriſtian Friedrich 
„ Pd emerit, Schullehrer, Bürger u. Hausbeſitzer, 
64 J. 3 T. ; 

Süßenbach. Den 9. April. Frau Marie Sufanne Ernſt, 
geb. Feige, 57 J. 20 T. 3 

Schoͤn au. Den 10. April. Der Kaufmann Herr Johann 
Gottlieb Seidel, 57 J. . ee 

Goldberg. Den J. April. Karl Julius, Sohn des Tuch⸗ 
machergeſ. Anforge, 6 M. 7 T. — Den 5. Marie Henriette 
Minna, Tochter des Plumpenbauer Thieme, 4 M. 18 F. — 
Den 6. Die Ehefrau des Pfefferkuͤchler Metzke, geb. Windeck, 
65 J. 9 M. 18 F. 

o hes Alter. 


5 h . 
Schwarzbach. Den 13. April. Die verw. Plantagen⸗ 
13 at ee Roſina Jeltſch, geb. Arndt, aus Brieg, 


3... 4 
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Brandſchaden. 8 
In der Nacht vom 13. zum 14. April, 11%, uhr, ſchreckte 8 
das Feuer⸗Signal die Bewohner der Stadt Goldberg * 
aus ihrem Schlafe: — zwei Stellen vor dem Oberthore, aa 


unter den Schulweiden, ſtanden in vollen Flammen und 


brannten vollig nieder; eine neugebaute Scheune blieb jedoch 
verſchont, alles Uebrige wurde ein Raub des Feuers; | 
nur der Viehſtand konnte gerettet werden; die Menſchen waren 
in Gefahr in ihren Betten zu verbrennen und konnten nur 

ihr Leben retten. 5 4 

Da beide Wohngebäude am hintern Ende nur durch einen 

Durchweg getrennt waren, ſo iſt und bleibt es unentſchieden, ; 
welches Gebäude zuerſt in Flammen aufgegangen. Die 
Entſtehung dieſes Feuers iſt noch nicht ermittelt. 


ee 


ß 
Bi, ; ea 


Zn der Nacht vom 15. zum 16. April wurden zu Urbans⸗ 
ttreben (Kreis Bunzlau) die bedeutende Schölgerei, ein 
aangraͤnzendes Bauergut, das Schulhaus und drei Stellen 
durch Feuer vernichtet. Es war Tanz in der Schoͤlzerei, 
‚und nur dieſem Umſtande iſt es zu verdanken, daß die 
zahlreichen Anweſenden, als das Feuer im hinteren Gehöfte 
entſtand, als Retter der Bewohner der in Flammen auf⸗ 
gebenden Gebäude und des zahlreichen Viehes von 6 Gehoͤften 
auf's Emfigfte auftraten. Der ehemalige Scholz D., der 
5 Beſitzer des Gerichtskretſchame, iſt verſchwunden, und man 
vermuthet, daß er in den Flammen umgekommen. Ein 
bedeutendes Garnlager, Getreide- und Futtervorraͤthe find 
5 mit verbrannt. 


— — TEE EEE. 
2127. Wir erſuchen Herrn Director Conradi um Wie⸗ 
derholung des intereſſanten Schauſpiels, welches ſo vor⸗ 
trefflich aufgefuͤhrt wurde: i 
Der Sonnwendho f oder die Liebe aufder Alm. 

: Viele Theaterfreunde. 


Theater-Anzeige. 
Sonntag den 22. April. Zopf und Schwerdt oder 
das preußiſche Tabaks ⸗ Collegium. Hiſtoriſches 
Luſtſpiel in 5 Akten von Gutzkow. 
= Montag den 23. April. Auf allgemeines Verlangen: Das 
Gefaͤngniß oder Einer ſitzt für den Andern. 5 
b Dienftag den 24. April. Zum Erſtenmale: Zwei 
. Piſtolen oder erſchoſſen und lebendig. Poſſe mit 
> Geſang in 3 Akten, von Kaiſer. Ganz neu.) 
1 In Vorbereitung und zur Aufführung kommen in den 
. naͤchſten Tagen: - nf a 
I., Königin Margot oder die Hugenot⸗ 
ten in Paris. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten 
von Friedr. Adami. (Ganz neu.) 
2., Vetter Flauſing oder Nur flott leben. Baus 
deville in 3 Akten von Gente. (Ganz neu.) 
3. Kein Tod mehr! Original⸗Maͤrchen mit Geſang 
e on Anton Langer. Muſik von Storch. Conradi. 


BUeHTet, 


Donnerftag, den 26. April 1555. 
Zum Benefiz für Benno Timausky. 
Zum erſten Male: 


Prinz Friedrich von Preußen, 


Vaterlaͤndiſches Gharakter 5 5 Abtheilungen, v. Dr. Laube. 
Ir orher: 
Die Preußiſche Volkshymne, 


ausgeführt von den vereinigten Muſikchoͤren 

der Herren Elger und Hon Jean. f 

Außer dem werden von den Muſikchoͤren die neueſten ſchoͤn⸗ 

ſten Muſikpiegen als Entrée⸗Akts zur Aufführung kommen. 

Das Programm erſcheint auf dem Zettel.) ! 

Da ich Einem verehrten Publikum durch dieſes vortreff⸗ 
liche Stück, welches das beſte genannt wird, das uͤber Preu⸗ 
ßen und feine Herrſcher gefchrieben wurde, ſicher den inter: 
eſſanteſten Abend verſprechen kann, bitte ich, mir dazu 
die Ehre Ihres freundlichen Wohlwollens gütigft angedeihen 
zu laſſen. Sochachtungsvoll Benno Timansky. 


2128. 


; | | | 478 


2089, 


Liedertafel 
Mittwoch den 25. April c., Abends 7 


General: Conferenz: Beſprechung der 
Verſammlungen. 


une. 
Sommer 


Montag den 23. April c. Abends 7 Uhr 11 
im Saale des Herrn Gaſthofbeſitzers Bruchmann 7 


Versammlung des Thierſchutz Vereint 


fuͤr Warmbrunn und Umgegend. 1 
Zugleich Vertheilung des Statuts und der Mitgliederkar * 
2103, Der VBorftand, - 


— r 
+ 
E Thierſchaufeſt. 
Mit hoher Genehmigung haͤlt der landwirthſchafil 
Verein zu Goldberg 5 
den 20ſten Juni dieſes Jahres 
ein Thierſchaufeſt nebſt Praͤmiirung ſelbſtgezogener 
ab. Damit verbunden iſt eine Verlooſung von 
Rindvieh, und Ackergeraͤthen. Looſe a 15 Sgr. ſi 
15. d. Mts. ab beim Schatzmeiſter des Vereins, c 
Kaufmann Ullrich in Goldberg und fpäter dur 
Königlichen Landrath⸗Aemter 3 beziehen. Das Fe 
gramm mit den erforderlichen Mittheilungen bringt in 
ſter Zeit das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Lich! 
Goldberg, den 1. April 1855. 8 . 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins 


Schneider. Zimmermann. Stapelfeld. Tinzman 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


1916. Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ſoll mit, 
1. Juli d. J. die Stelle eines een 
werden, welcher den Unterricht groͤßtentheils in der 
Knabenklaſſe zu ertheilen hat, und der zugleich qual 
In muß die Cantoratsgeſchaͤfte in der hieſigen euch 
chen Kirche bei vorkommenden Vertretungen zu fi 
Das Einkommen dieſer Lehrerſtelle beläuft ſich zur 3 
200 Thlr. Gehalt und 24 Thlr. Wohnungsmiethe: 
Erhöhung deſſelben kann jedoch für fpätere Zeiten f 
ſicht geſtellt werden. 

„Meldungen, welche bei uns, unter Beifügung der z 
niſſe ſchriftlich einzureichen find, werden bis zum 30. 5 
entgegengenommen. 5 ; 

olkenhain, den 11. April 1855, 
Der Magiſtrat. 


926. Noth wendiger Verkauf. er 
Kreis» Gerichts -Deputation zu Bolkenh, 45 

Die Mittelgaͤrtnerſtelle No. 3 zu Thomas den, 
abgeſchaͤtzt auf 414 Rthlr., zufolge der nebſt Hypoth en 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen 
Taxe, ſoll am 5 5 5 br, 3 


Iten Juli 1855, Vormittags 10 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bm m ITS 


(Ne bſt Beilage.) 


Beilage zu 


= — 


Nr. 32 des Boten 


FETTE ET TEE 


aus dem Rieſengebirge 1853. N 


Die B uͤck * 
chwerez Tückenſperrung über den Bober bei Eichber 
Balten o wird hiermit wegen a 
N Die . Publikum angezeigt, 
Hof iſt Affage über den Rohrlacher Dominial: 
geſperrt. egen Adbruch der uc eher, fie längere Zeit 
. — Orts Polizei. 

Daß ſub hwendiger Verkauf. 
Selle une zu Schmiedeberg belegene, den 
Gstechtigte Wo reſp. Paͤtzol dſchen Erben gehörige brau⸗ 
50 Thlr. 21 Dun haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
ſchein in der Ng tc. Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
am 28 egiſtratür einzuſehenden Taxe, fol 
an ordentlicher uni 1855, Vormittags 11 uhr, 

e unbekannten chtoſtolle ſubhaſtirt werden. 
ſich zur Vermeid n Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
Termine zu melden. der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 


Die dem * £ 
wittiwete Banufentpalte nach unbekannte Glaͤubigerin, vers 
rzu ö 


7 delsm 2 4 
ir ann B 
Sonde ente an Sen geborne Gleis ner, 
Die Könfeg den 1. März 1853. 


igliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
— Klette. 
Die auh „Nothwendiger Verkauf. 
25 72 und 74 zu Hohenwieſe, Hirſchberger 
n Gr dem Gaſtwirth Gottlieb Exner gehoͤ⸗ 
auſe, nebſt Fundſtucke, beſtehend aus: einem Wohn⸗ 
ow Mahln lung, Scheuer, Kegelbahn und Garten, 
5 folge der, nebn e, abgeſchaͤtzt auf 1532 Rthlr. 25 Sgr., 
er Re iſtratur e Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in 

4 Sohn einzuſehenden Taxe, follen am 

eh Ordentticnee gi dens, Vormittage 11 Uhr, 

3 Schmieden, erichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königlich den 14. April 1855. a 
an Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

ie Kreis: Gebwendiger Verkauf. 

AJuenhä erichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

153 1d e rſtel te No. 57 zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, 
ekenſchei 40 Tylr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
en Taxe 88 Bedingungen in der Regiftratur ein: 

4 a m 5 D | 
An erdentlic Li 1855, Vormittags 11 uhr, 

2051 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* — 


der d r 

e ; Gericht zu Landeshnt. 

tue Per ittwe Ludwig, Johanne Juliane geb. To ft 

zu Be Bonnie S0 hanne —— gehörige 
erichtli Conradswaldau gelegene Dienſtgar⸗ 

| gase e abgeſchätzt auf 550 She, zufolge der nebft 

| ban En m Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 

| U 


vor dem 6 Mai 1855, Vormittags 11 Uhr 

uchenele den Areis niger Speck 5 ordentlicher Ge⸗ 
werden. em Partheienzimmer hierſelbſt ſubhaſtirt 
Landeshut den I 


5 3. April 1855. 


„Sonna 


bend Auction. 
ſollen auf dem den 28ſten April c.. Nachmittags 2 uhr, 
ein ganz ged. ieſigen Dominialhofe: 
ſtande, deter Wagen, mit Fenſter, im guten Zu⸗ 


— 


eine offene Droſchke, 
verſchiedene Geſchirre und 5 5 
einige Schock Schindel ſpähne, ſowie 
einige Kloͤtzer : 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 7 78 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 17. April 1855. 
Das Do mini um-. 


2084. nennt een 
Mittwoch, den 25. April, Vormittags von 9 Uhr an, 
ſoll in No. 324/335, auf hieſiger Reiflerſtraße, der Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Herrn Kreisgerichts Salarien-Kaſſen⸗ 
Rendant Beling, beſtehend: FE: 
i polirten Meubles von Birkenholz, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und einer Menge Buͤcher, Bilder und 
ſonſtigem Hausgeraͤth 
oͤffentlich gegen baare Zahlung, in preußiſchem Gelde, 
verſteigert werden, weshalb Kaufluſtige hierzu einladet 
f der gerichtliche Auktions-Commiſſar Schmeiſſer. 
Goldbe g, den 12. April 1555. 


2017. Schmiede - Verpachtung 


Die zum Rittergute Wieſa, bei Greiffenberg, gehörende 


Schmiede iſt vom Iſten Mai c. a. anderweit zu verpachten. 


Kalkbrennerei⸗Verwaltung zu Lauterbach, 
1080, Kreis Bolkenhain, am 12. April 1855. 

Der, dt. Jauer 24. März a. e. von mehreren Kalkbren⸗ 
nerei⸗Verwaltungen gefaßte, und in Nr. 27 dieſes Blattes 
veroffentlichte Beſchluß: den Preis fuͤr den Preuß. Ache 
Kalk von 5 Sgr. auf 5 Sgr. 6 Pf., für die Kalk⸗Aſche 
von 2½ Sgr. auf 3 Sgr. de erhöhen, wird von Seiten 3 
der Verwaltung der Lauterbacher⸗Kalkbrennerei 


hiermit wiederum zurückgenommen, 
und bleibt es bei den biefigen Preiſen von 5 Sgr. 12 Schfl. 
Kalk und 2½ Sgr. pro Schfl. Aſche, was hiermit den ge⸗ 
ehrten Kunden der hieſigen Kalkbrennereien ganz ergebenſt 
bekannt gemacht wird. Sr 
Die Verwaltung der Reichsgräfl von Hoyos' chen 


Kalkbrennerei. 
s Paar, Verwalter. 
2054. Dankſag ung. 5 
Die vielfachen Beweiſe Aike und ehrender Theil⸗ 
nahme, die uns während der Krankheit, fo wie auch bei 


der Beerdigung unſers viel zu fruͤh vollendeten Gatten und 
Vaters, des we mann Joh. Gottl. Seidel, zu Theil. 
wurden, haben unſern tiefgebeugten Herzen wohlgethan und 
wir halten es fuͤr Pflicht, allen den edlen A von 
Nah und Fern, fo. wie auch dem löblichen Militair⸗Begraͤb⸗ 
niß⸗Verein, hiermit öffentlich unſern herzlichſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. Schönau, den 16. April 1855, ; 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Auzeigen vermiſchten Inhalts. 


2090. Einem Mädchen, welche das Schneidern gründli 
erlernen will, ertheilt die Expd. d. Velen Nachweſt. 9 


2007. Die Reſtanten, welche mit mir in der Königl. Preuß. 
111. Lotterie ſpielen, haben ſich mit ihrer Zahlung, ſo wie 
mit dem früheren Reſte, fpäteftens bis den 25. d. M. ein⸗ 
zufinden; wo nicht: ich mich dann genoͤthigt ſehe, ihren An⸗ 
theil zu verkaufen. Reiſſig jun, in Warmbrunn. 


Pr 


dr En eh 


Der 23 N 7 VE EEE EEE Das 


480" — he, 


n Die neue Berliner Hagel-Aſſecurauz⸗Geſellſchaft, 
4 welche feit 32 Jahren befteht, und im vorigen Jahre das Reſultat einer Verſicherungs⸗Summe d 


31%, Millionen Thalern erzielte, verſichert auch dieſes Jahr wie bisher zu feſten und billigen pre 


{ mien ohne Nachſchußzahlung. Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Pramt 
Vergütigung ſtatt. DE 2 5 2 

8 Nähere Auskunft und Ausreichung der Antrags-Formulare zu Verſicherungen ertheilt numme 
1 der conceſſionirte Spezial-Agent J. C. H. Eſchrich in Löwenberg 
= = | 2 — 
t Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


8 


conteſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller uu 
als: Getreide, Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- u. Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, Rübe K 
Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. DR 
Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft ſteht diefelpe in der innigften = 
bindung; deren General⸗ Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director 1 
wenigen Ausnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt e 
die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. i 
Su Die Prämien find feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter feinen Umftänden ſtatt. 7 
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſch 
einen anſehnlichen Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. BP 
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und fpäteftens binnen Monatsfriſt nach Fl 
lung des Schadens baar und voll ausgezahlt. 5 a 
25 Als Beweis des Vertrauens, mit welchem das landwirthſchaftliche Publikum der Anſtalt entgeg 
kommen iſt, mag die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſt of 
und an 1488 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 73,316 Thaler gezahlt wurde. £ 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Berfihernugs - Anträge gern entgegen, und werden über! 
Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede! 
wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. e 4 


NN FE 


EEE 


Bolkenhain . Maurermeiſter Schubert. Jauner C. Stockmann. 
Goldberg Wilh. Rutt. Schönau ..... EM Zeh. 
Greiffenberg .. H. Bolz. Warmbrunn . C. E. Frifſch. 


Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und der 

5 a Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 

Landeshut (liegen der Kbnigl. Regierung zur Veſtätigung vor. 
Löwenberg $  ° 3 5 a 


2066. 1 : + | 0 ER FOR * U * ) 
20 Die neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft, 
fit 32 Jahren beſtehend und ſich eines ſortgeſetzten Vertrauens des landwirthſchaftlichen Publikums erfreuen“ 
ee: mit einem Gewährieinungsfond von 1 Million Thaler, 75 va 
perſichert auch dieſes Jahr wie bisher Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu billigen und Feten: Prämien, ohn 
Nachzahlung, und gewährt den fünfjährigen Verſichernden noch befonperen Gewinn ⸗Autheil. 
VVDDiee Verſiherungsſumme betrug im vorigen Jahre ER, Weillion Thale 
% Für ARE Schäden wurden 6495979 Thaler ausgezahlt und für die Sjährige! 
5 Theinehmer ein Gewinn Autheil von ng Thaler zurückgeſetzt. 1 
Den geehrten Herren Landwirlhen empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen, we 
Formulare gratis ertheilt werden, 3 * 
115 die Agentur der neuen Verliner Hagel Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
Friedeberg a. O. im April 1858. F. H. Illing. Ber. 
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Meine pi g 
beng, di hieſigen und auswaͤrti i itte i 

f e 5 gen Spieler bitte ich erge⸗ 
d. Wee Rate iter Klaſſe IIlter Lotterie, welche den 30, 


M. gefäͤlljagren Anfang nimmt, bis ſpa ; 

9 U paͤteſtens den 25. d. 

den 20. lig zu erneuern, indem ich a — — Looſe 
Löwenbe »zuruͤckſende. 

erg, den 18. April 1833. 
A. N. Er 8. Ef Hei ch, Lotteriesiinter-Einnehmer. 

u . an Aan. Buchhandlung befindet ſich von 

u Jaſſe im Klein'ſchen Haufe. 


t Aga 
pelt ach biete ich hi 


irſchberg r 
a , den 10. April 1838. 


art 


k. 

Pannige Fur angefahren werden und gebe für jedes zwei⸗ 
| Seintgeip Suder 1 Sgr. und für das einfpännige 6 Pf. 
N Julius Liebig. 


1 Augerichtete R. Fendler's 
al enderei in Laubau, age 
it graphischen ufertigung aller Er 
Arbeit ei autographiſchen n. hegen 


reide⸗, Feder- u. Gravir⸗Manier, 


ermit ein Schaufenſter zu billigem 
M. Roſeuthal. 


— 


— — 


Nicolaigaſſe 


„ Die fang, Bunt⸗ und Bronce⸗Druck. 
1 Bedienung, lo Ausführung der geehrten Auftraͤge, prompte 


2035. — Me die billigſten Preiſe werden zugefichert. 
ga e n de geen nec ge 
: m mz mint machung. 
fen bedeutende der Faͤrbermeiſter Herr Richter zu Landeshut 
era WÜRD ein Bee ah verschiedener Muſterkarten uͤberwie⸗ 
enlgebenen emert es Publikum hier und der Umgegend mit dem 
in Een und zu ande aufmerkſam gemacht, daß alle zum Schön: 
eide, Wolle genden Waaren (dieſelben mögen beſtehen 
und bez einen oder anderen Stoffen) von mir ange⸗ 
eng wird verſich beſorgt werden; reelle und ſchnelle Be⸗ 
9 dviel Aufträ chert, zugleich die billigſten Preife, Der⸗ 
2 Gerd. d mt jederzeit entgegen 0 
Bannewitz b. K. bh vicht, Pandelsmann und Kramer, 
im April 1855. . 
fonnen, vom Iften Mai ab, Kinder im 


mir S eiß nähen zu unterrichten, weshalb ich 
lache zum Unterricht zu überweifen. 
D Berthold, Schützengaſſe. 
digen RN Nogaren zur Reinigung u. Aufbewahrung 

Jauer 18 ei Versicherung gegen Feuersgefahr; uͤber⸗ 
Könige „Schmidt, vormals E. Böhm. 
A abe Nr. 147. 


ten 


481 


a von Verſicherungen. Berthold Ludewig in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe Nr, 1873 
57 — i 


1983. A b' bit te 


Ich habe den erſten Aufſeher an hieſiger Irrenanſtalt, Herrn 


Edlich, dadurch beleidigt, daß ich mehrmals das Gerücht 
r Publikum Pane Derfeibe truͤge die Kriegsdenkmuͤnze 
te die 
Diefe meine Aus ſagen und Mittheilungen erkläre ich hiermit, 
nachdem wir uns zuvor ſchiedsamtlich ausgeglichen haben, für 
abſichtliche Verleumdungen, indem deſſen betreffende Papiere 
nicht nur fir genannte Jahre, ſondern auch noch für 1815 
die Berechtigung zur Tragung dieſer Orden nachweiſen. 

Ich bitte Herrn Edlich hiermit über zugefuͤgtes Unrecht 
um Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung dieſer 
Verleumdung. Hoberg, Jaͤger. 

Plagwitz den 13. April 1835. 5 Br 
2063. Durch fchiederichterlichen 1 erklaͤre ich den 
Tuchmacher W. Heide fuͤr einen unbeſcholtenen Mann. 

W. Roſe in Neukirch. 
3067. Warnung! 

Fuͤr meinen juͤngſten Sohn, den Schmiedegeſellen Jo⸗ 
hann Gottfried A e bezahle ich nichts mehr; 
daher laſſe Niemand an denſelben ohne Geld etwas ver⸗ 
abfolgen. Alt ⸗Gebhardshorf. 

Der Gedingebauer Gottlob Schulz No. 133. 


Berkaufs⸗ Auzeigen. 


2111. Ein Freigut, mit circa 100 Morgen Acker, Wie⸗ 


ſen und Forſt, (von einem Königlichen Conducteur vermeſſen) 
mit lebendem und todtem Inventarjum, iſt 
zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
1961. Verkaufs ⸗ Anzeige. 0 

Meine rub Nr. 21 zu Buſchvorwerk, bei Schmiedeberg, 


belegene Bleichbeſitzung, welche ſeit 50 Jahren Eigenthum 


unſerer Familie iſt, bin ich Willens bald, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Zu derſelben 
gehören außer dem geräumigen Bleichgebaͤude mit den noͤ⸗ 
thigſten Bleich⸗ Utenfilien und einer im vorigen Jahre neu 
erbauten Walke, iren 55 Scheffel berliner Maaß Flaͤchen⸗ 
raum, theils Obſtgarten, Acker und Wieſen, ſaͤmmt ich von 
guter und trockener Beſchaffenheit. 

In dem Wohngebäude befinden ſich 5 Stuben, 2 feuer⸗ 
fefte Gewölbe zum Aufbewahren der Leinewand, ein ge⸗ 
woͤlbter Kuhſtall zu 6 Kuͤhen und ein Pferdeſtall. — Das 


Waſſer fließt durch das Bleichgebäude und iſt zum Betriebe 


hinreichend. In den heißeſten Jahren kann daſſelbe in ei⸗ 
nem oberhalb der Bleiche gelegenen Teiche geſammelt wer⸗ 
den. Die Beſitzung eignet ſich vorzuͤglich zu einer Garn⸗ 
bleiche oder einer Feen , 

Die nähern Kaufbedingungen find zu erfahren bei dem 
Beſitzer Julius Kleinert. 


2092. Ein Reſtbauergut mit circa 26 Scheffel ganz 
gutem Acker und Wieſen, alles ganz nahe an den Gebt 
den, ganz frei von allen Laſten, ohne Rente, iſt baldigſt 
zu verkaufen. Das Nähere bei dem 5 
Stellenbeſitzer Ueberſchaͤr zu Altfchonau, _ 


N Ölace- und Waſchleder⸗Haudſchuhe, 
in befter Ausuah, 4 zu 1 Wenn fie 
Friedeberg a. Q. A. Gläſer. 


* 


Feldzuͤge 1813 und 14 unbefugt und unberechtigt. 


für 2500 Rtlr. 


Aus 


1. Fr Freiſtelle im Gebirge, mit 34 Scheffel Grund: 


5 
2. ein Freigut, mit 110 Scheffel Grundſtück und vol 

ſtaͤndigem Inventarium; 

3. ein Wirthshaus mit 6 Scheffel Acker und Wieſen 
auf 2 Kühe und Brennholz zum Bedarf; 

4. eine neuerbaute Brauerei mit Acker an einer lebhaften 
Straße gelegen, in einem belebten Orte ® 

5. ein Gerichts ⸗Kretſcham, mit 16 Scheffel guten 
Acker, welcher ſich zu jedem Geſchaͤft eignet und an 
einem belebten Orte iſt, weiſet zum Verkauf nach 

2072. G. Weiſt in Schönau. 


2080. Mein Nr. 14 zu Regensberg bei Giehren gelegenes 
Haus, im beften Bauzuſtande und 3 Scheffel gutes Acker⸗ 
land, nebſt einem Obſt⸗ und Graſegarten, bin ich Willens 
bald und billig zu verkaufen, Näheres beim Eigenthuͤmer 
ui 00,5 Buguft Shöps 
2115. Nahe bei Warmbrunn ift ein 
mit 4 Stuben, 6 Kammern, I Keller, 2 
lung und Scheune, nebst großem Obſt⸗ und Graftgarten, 
baldigſt zu verkaufen. Auch eignet ſich diefes Haus zum Handel. 
Nachweis ertheilt N 
2106. Eine lebhafte Kraͤmerei, im beſten Zuſtande, 
mit 3 Stuben, 4 Kammern, Gewoͤlbe, Keller, Stallung und 
Wagen ⸗Remiſe ꝛc. iſt für 600 Rtlr. zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


— —— 
2059. Veraͤnderungs halber bin ich geſonnen meine Gaͤrt⸗ 
nerſtelle aus freier Hand zu verkaufen, dazu gehoͤren 20 
Scheffel Acker, zu iſieben Kühen Futter und eignes Holz. 
Naͤheres iſt zu erfahren bei dem Bauer Fleiſcher in 
Schildau. 2 

2060. Das Haus No. 47. in der Colonie Hartenberg 
iſt verkauft. 


2136. 
Das H 
Geſchaͤft eignet, 


kunft ertheilt F 
5 der Ortsrichter Herr Neumann daſelbſt. 


2140. Ein ſehr guter eiferner Ofe n, ein großer zwel⸗ 
flügeliger Kleider⸗Schrank und ein Sopha ſind zu 
verkaufen. Wo? fagt die Expedition des Boten. 


2087. Beſtellungen von Mau Ib ee tfaamen wird noch 
angenommen. Heider in Alt⸗Gebhardsdorf. 


2114. Unterzeichneter empfing von einer beruͤhmten Glas⸗ 
fabrik e Parthie gutes Tafel⸗Glas in allen 
dangbaren ummern, und empfiehlt ſolches zur gütigen 
eachtung. Gleichzeitig zeige ich an, daß ich alle Sorten 
weiße Glasbruchſtuͤcke gem hoͤchten Preiſe kaufe. 
Warmbrunn, den 10. April 1855. 
5 F. Finger jun., Glaſermeiſter. 


Verkaufs Anzeig A 
ſteht baldigſt zum Verkauf. Nähere Aus⸗ 


1077. 


Elbinger Neunaugen, 
bei de ER Bettauer. 


2085. Auf mein gut fortirtes Mode Stiefel- und 
Schuhlager, für Herren und Damen, erlaube ich mir 
aufmerkſam zu machen, ſowie zu derartigen Aufträgen, zur 
Anfertigung, mich ganz Nr. inte zu empfehlen. 

E. Brauner Schuhm.⸗Mſtr. in Hirſchberg, Stockg., N. 126, 
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2 — 


- 


ein, ſich von der Güte des Artikels DM 


7 N 
aus No. 10 zu Petersdorf, welches ſich zu jedem 


Zwei Wirthſchaftswagen ſtehen billig zu x 
in No. 18 zu Alt⸗Gebhardsdorf. f 


2088. 
kaufen 8 1 
2047. Eine große, ftarke Electrifir-Maſchine fe 
billig zum Verkauf bei Hertwig in Warmbru 2 


2053. 3 
Braugefaͤße. 
60 Stuͤck ganze Viertel und Tonnen, ganz oder auch 
einzelnen Poſten, find billig zu verkaufen. Naͤher 
Goͤrlitz Untermarkt No. 263. u 
2118, 
BERUHEN und Reis, fein Wiener Gries zc. 


et 


eee A 
beſter Qualität, verkauft das Dominium Lo m 7 
01° Der bei mir in Commiſſion zum 
kauf lagernde ächte Pern⸗Guanb I 
nesweges feucht oder verfälſcht, wie ſich! 
Gerücht verbreitet hat —ſondern vollfomi 
übt, wie er nur irgend fein kann, wird dhe 
dennoch zu einem von meinen Committ 
tingeſetzten allerdings ſehr billigen P 
verkauft. — Ein verehrliches landwirthſe 
liches Publikum lade ich demnach hierdill 


Benutzung deſſelben zu überzeugen. 
Hirſchberg den 15. April 1855. 
ee ͤ 
Knicker u. Sonnenſchirme 


empfiehlt 


H. Bruck's Nachfolge 


innere Schildauer⸗ Straße. 8 
2130. Ein neuer 2fpänniger Stuhlwagen, 2 = 
brauchte, noch gute Kutſchgeſchirre und 3 79 0 pegt 
Mäder von Kutſchwagen, verſchiedener Stärke, ſind 7 
Mangel an Platz billig zu verkaufen 5 un 
elm Sattler Kölz in Warmbr 
2124. 30 Schock erlene Pflanzen und zwei Viertel Gut 
Saamen find dei dem Gärtner Opitz in No. 30 3 
tau zu verkaufen. i 
2113. Eſſig a Quart 1 ſgr., Weine 
Kaffee 4 Loth Gez M. ie 


2082. " 
Herren⸗Mützen, 
in neuſter diesjaͤhriger Fa f on, empfing und empfiehlt 
5 R. Löttig, Akeſchtete 
Greiffenberg, ann Markt. »ie à vis der Apoth * 


Kleider: 
Ei 


2078, 


Mode ⸗Waaren⸗Lager. 


Meine in Leipzig perſönlich eingekauften Meß⸗Waaren werden, 


auf dem ſchnellſten Wege, 


in 
den erſten Tagen nächſter Woche, als den 23. und 24. d. Mts., vollſtändig eintreffen. 


Größte Auswahl der modernſten 
Mäntel und Mantillen für Damen 
zu hilligſt geſtellten Preiſen empfiehlt 


Beſecke, | 


Schueider⸗Meiſter 
in Hirſchberg. 


tine Der erſte Transport neuer Meßwaaren ift heut eingetroffen, jo wie 
Ind Che Auswahl der eleganteſten Pariſer Modells in Hüten, Hauben 
bifüren bei M. Urban. Hirſchberg, innere Langgaſſe. 

8 1055. re c “ 
Ey Wollene, halbwollene und baumwollene Möbeldamaſte in großer 5 
8 iewabl, letztere von 3 ſgr. ab. Ferner Möbeldrillige u. Möbelkat⸗ 3 
N Mu in den geſchmackvollſten Muſtern, geſchlagene u. glatte Gardinen⸗ 3 

mulls, desgl. Frangen u. Borden, jo wie eine 1 Auswahl von 5 
1 gemalten Feuſter⸗Roulleaux in den neueſten Zeichnungen empfiehlt zu 3 

f uffallend billigen Preiſen : 


die Tuch- und Modewaaren - Handlung 
— des Scheimann Schneller in Warmbrunn, am Neumarkt. 


Were v erer EtAtꝰ vA st= VAE TSS: testesrG Gt t. SrostenfDTCU TUT Ste tet 


2138. 
Jenocheunzeige für die Herren Landwirthe. 2004. = 1 
müßie in Schl ift erb 8d 25 haben, in der Knochen⸗ 8 : Pracht⸗ Geor men 
2119, Ve iedederg, Ernſt Schreiber. 3 2½ Sgr. bis 10 Sgr., in Parthieen billiger, — und 
u dem bereits anerkannt ſchoͤnen x E rd b cer ⸗ P fl an 3 e 
empfing Dauner - allerneueſte und beſte Sorten, welche bis 2½ Zoll große 
2 9 wieder neue Sendun Mehl Früchte bringen, z. B. M mmouth⸗, Kieſen⸗, Monats 


a 
2 i U. d l. em .— 
i Klee we as Ullmann, äufere Sanggafe. | Olath- W 4e n fn — mans 
7 Redakteur des Wochenblattes. 


ift bei Sten Thimothee⸗Grasſaamen Verzeichniſſe von Georginen find in der Expedition des 


uke in Buchwald verkäuflich. Boten gratis zu bekommen. 


und Neuland vorräth'g. 


2 


kLentnerweiſe 


* Die ächten Eduard Groß ſchen Bruſt⸗ 
Caramelleu find fortwährend bei nus zu haben. 
Aechte Packung in chamoie⸗Papier à Carton 5 Sgr., 
in blau 2½ Sar., in grün 3", Sgr. ſchwaͤchſte Sorte, 
und roſa Gold à Carton 1 Thlr. Prima Qualität 
gegen veralteten Huſten, überhaupt gegen 
chroniſche Leiden. — Jeder Carton enthält die Firma: 
„Eduard Groß“ mal, und k mal die Begutachtung 
des königlichen preußifchen Sanitätsrath Kreis⸗Phyſikus 
Herrn lr. Kolley, Ritter ꝛc. ꝛc. 8 

A. Günther + in Hirſchberg. 


Madame A. Speer = Sirfchberg. 

G. Nöhr’s feel. Erben Schmiedeberg. 

W. M. Trautmann Greiffenbera. 

3 Günther =: Goldberg in Schl. 
adame E. A. Fellendorf Striegau. 

x Ne . Jauer. 
tto Beling aner. a 
oh. Spitzer chweidnitz. 
arl Beyer Schönau. 


A. Mittmann . Waldenburg. 


bree Engelmann. Walden burg. 
A. Drzensllaa . Waldenburg. 
Carol. Scoda⸗Wecker = Friedeberg a. G. 
Auguſt Scholz Friedland. 
„H. Linjʒte . = Hobhenfriedeberg. 
hriſt. Möſekopf „ andshut. 
Nobeling & Comp. : Marfliffa. 
C. Rösler . 2 Schreibendorf 
M. Rudivia. . Schreibeudorf. 
ulius Herberger Fat 
Freiburg. 


uguſt Hardtwig 
Nu. Schneider 
Carl Ulber 
Nobert Habr! . E 
W. Karwath 


nach Wun 0 
119 e ER errichtet, Anmeldungen franco an die 
1737. 


Warmbrunn. 
Altwaſſer 
Bolfenbain. 
Hermsdorf u. K. 


* 2 


2505. Bronce Gardinenhalter, 
Stangenverzierungen und dergleichen Ringe empfiehlt 
Bis. ENTE Wallfiſch in Warmbrunn. 
MM. Feingemahlener 
Neuländer Alabaſter⸗ Dünger ⸗Gyps 
iſt zu jeder Zeit in den Haupt⸗ Magazinen zu Loͤwenberg 


Die Tonne a 5 Centner koſtet in Loͤwenberg, ſo wie in 
Neuland, 2 rtl. 12 gr. 6 pf., bei Angabe einer leeren Gyps⸗ 
oder Salztonne aber nur 2 rtl. 2 ſgr. 6 af 
Auch wird, wenn Saͤcke dazu mitgebracht werden, Gyps 
abgegeben und der Gentner 
in . 13 ſgr., 

ie n Neuland mit 12 fer. 
berechnet, l fe 


An Ladegeld iſt zu entrichten: 
pro Tonne 6 pf. 
Loͤwenberg. Pro Gentner 3 pf. 


Die Königl. Prinzl, Niederländifche Gyps⸗Haupt⸗ 
erwaltung. 5 
Theodor Schoͤne, 
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zeugung hegten, daß unſere geehrten Herren Kunden 


ve 


m Goldleiſten 


1. Wall f i sch in Warmbrunkl 


fi direkt bezogen, A 0 
deſſen Güte durch die Praxis und durch chemiſche 15 
chungen anerkannt iſt und für deſſen Tech denn 
rantirt wird, ift ſtets vorräthig und werden Beten 
durch die auf ſämmtlichen Stationen der Bre liche 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſen⸗ Bahn 20 
Niederlagen des Unterzeichneten ausgefuhrt. 
Ida⸗ und Marienhuͤtte bei Saaran. 
C. Kulmiz. 


2071. 15 Sack gute Saamen Kartoffeln N 
kauft billig l 
Schoͤnau. 


abe fo wie den theilweiſe erhöhten Kohlenpt® 
anden wir uns, ſowohl in unſerm als im Intereſſe 

rer Herren Pr nzipale, veranlaßt der, andererſeits in 
regung gebrachten Erhöhung der Kalkpreiſe um 6 Pfe 
pro Scheffel, um ſo mehr beizutreten, als wir die U 


2 


Erwägung, der vorangedeutezen Verhaͤltniſſe eneigt 
duͤrften, fuͤr unſere anerkannt reelle Waare, dieſen m 
Aufſchlag zu zahlen; zumal ſolcher fuͤr Dieſelben von 
ner Bedeutung, uns aber, bei dem ſorgfaͤltigen Bein 
fa u Kalkbrennereien nützlich und wuͤnſcheuswerth ge“ 
en waͤre. 1 
Da die Kalkbrennerei⸗Verwaltung der Herrſchaft Laut 
bach jedoch durch die Bekanntmachung vom 3. d. M. 
des fallſige Abkommen ud, Jauer den 24. März e. WIE 
rufen hat; ſo koͤnnen wir ſelbſtredend keine Er höh 1 5 
des Preiſes eintreten laſſen, ſondern werden 9 
rs zicche Sch ir ERTL i er. 
en Preußiſche effe alk mit 5 r. un * 
P P „Kal kaſche mit 2 Sgr. 
nach wie vor, verkaufen. 1 
Wir werden uns bemuͤhen, durch Herſtellung einer Ahe 
Waare, und die reelſte Bedienung, die Zufrieden en 
unſerer Herren Kunden jederzeit zu erhalten, und bir 
um recht zahlreichen Beſuch unſerer Kalkbrennereien. 
Leipe, den 15. April 1555, chen 
Pohl, Verwalter der Lieutenant Kramſta , 5 
N Kalkbrennereien zu Leipe und Petersgrund⸗ 
. den i 1855. 1 
i ampel, Kalkbrennerei⸗Beſitzer. , 
L. Efnert, Verwalter der Hauptmann Bull J 
ſchen Kalkbrennereien am Teppichberge 
zu Wieſau. - 


155. 
Verbindu Gratulatiens , Geburtstags⸗ Verlobungs 
Sue 5 „ , 
ſe wie 15 Entbindungs⸗, Trauer l Briefe, 
Ente Viſttenkart briefe, alle Gattungen glatte und facio⸗ 
buverts in 25 und Briefe in glatten und gemuſterten 
empfiehlt Billa neuſten Deſſeins u. größter 2 uswahl 
2 igſt A. Waldow in Hirſchberg und 
Buͤrgel in Schmiedeberg. 


l der Wirthſchaftsbeamten W i 
“ 7 -Wohnung zu Greiffen⸗ 
el: ein noch wohl erhaltenes, ſechs⸗ io Fluͤ⸗ 


n ſtru s 4 
Breslau, zuument, aus der Fabrik von Rohmann in 


10 hr 
erkauf. 


Verkaufs n brauner Tuchmantel, faſt neu, ift billig zu 
nr.” fagt die Expedition des Boten. 


„ 


A 10. 


Kauf- Geſ uche. 


. Kaufgeſuch. 
hä Welbes Wachs kauft fortwährend zu den 
cht 20 


5 Preiſ 
berg, A. Streit. 
ei N Eine au del zum Zuge e noch junge 
und duft das 255 Mittel⸗S osdorf bei Greifenberg 
. a e. Angabe des Preiſes um gefällige Nachricht. 
ſranpffah aich und Aprikoſenſtämmchen zu Spa⸗ 
zungen empfiehlt in guten und fruͤhen Sorten 
N ee F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


3 Zu ver miet hen. 
n W ermiethungs- Anzeige. 
Markt iſt mbrunn, an habe den Bädern, am großen 
Monate ft Ver 


ken, Der zweite Stock in meinem Kaufe am Ringe ge⸗ 
0 Übrigen Beg 5 zwei Stuben nebſt Alkoven, Kuͤche und 
— 


I 2045, 7 — 
Alkove 10 de Bur 
er 


" 


e F dener Haufe Ro. MI am Buraitore 
Zimmern, Küche und fonftigem Beigelaß, 
. ab zu vermiethen. 


De 
25 Bene finden unterkommen. 
Anterkomm, Kunſtgaͤrtn i ächter, finden 
m er, Bediente, Vogt, Wachter, 
5 Ein Ober Cemmüſſtenar G. Meyer. 


und eine gebildete Schleu⸗ 
— 1% zum Mai geſacht. 
Er Commiſſionair G. Meyer. 


2050. Ein „Lehrlings- 84 
Ein as: Geſuche. 
. Mermalgrgilitteter Knabe, welcher Luft hat, die Zim⸗ 
5 eim m erleruen, findet ſofort ein Untertommen 
ler F. Bohm in Liegnitz, im Gaſthof 
* zum „goldnen Hirſch.“ 


2091. 


——————-—-— — —B e en, 8 — — 2 
2 PPP vc be 
a — 
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2049. Ein Knabe von kräftigem Körperbau, der das late | 
Lebensjahr zurückgelegt, ſich der Muſik widmen will, und | 
einige Vorkenntniſſe befist, findet ein baldiges Unterkom⸗ 
men bei dem Unterzeichneten. 2 a | 
Heinrich, Muſikdirigent in Oels. ' 
1908. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luft 
hat ein Kupfer ſchmied zu werden, weiſet die n 
lung A. Hoffmann in Striegau unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen einen Lehrmeiſter nach. : 
2138. Ein kräftiger Knabe, der Luft hat die Brauerei 


u 

zu erlernen, findet ein Unterfommen bei a a 
F. Kallert, Brauermeiſter in Haynau. 

2028. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Po⸗ 1 
ſamentier zu werden, findet ein Unterkommen bei 
Guſt. Franke, Schulgaſſe No. 114. 5 

2101. Einem Hatte n Knaben, welcher Böttcher werden Y 
will, weiſet die Expd. d. Boten einen Lehrmeiſter nach. 
Gefunden. * 

2083. Den 17. d. M. hat ſich auf dem Wege von Bertele: 7 
dorf nach Lauban ein ſchwarzer Jagdhund mit einem 
4 


Verloren. 


2000. Ein blau Sete t, de J ch ik am n. Mi 


von der neuen Mühle bis zur Pforte verloren worden. 

Der ehrlicher Finder wird acht daſſelbe gegen eine an⸗ E 
gemeſſene Belohnung beim Buchbinder Reif 1 g in Warm⸗ | 
brunn abzugeben. 


L et te rie n i IT 

Das Viertel⸗Loos 4. Klaſſe 111. Lotterie Kr. 63036 b. | 

ift verloren gegangen. Es wird daher vor deſſem An⸗ Ä 

kauf gewarnt, da nur der darauf fallende Gewinn dem 

rechtmäßigen Gigepthümer ausgezahlt werden wird, 
Schoͤnau, den 18. April 1835. Blaſius. 


KNX XIX XN NRX Dr X Be Ar Br Ar XXX 
* 2061. Ber Ene — 
„ Donnerſtag den 62. April iſt auf dem x 
X Wege von Bunzlau, Löwenberg, Spiller und x 
* Hirschberg nach Warmbrunn eine Pelz = x 
* Manchette verloren worden. Wer dieſelbe 3 
x im graſlicten Schloſſe qu Warmbrunn ® 
& abgiebt, erhält eine augemeſſene Belohnung. 
ANNA N NAA NN ANKE ONXXNXXXNXNNNA XN 


Abhanden gekommen. 3 
2098. Am Charfreitage ift ein, auf den Namen „Mineur“ 
hoͤrender ſchwarzer Wachtelhund, welcher einen ſehr 
vorſtehenden Zahn hat und ſchon alt ausſieht, abhanden 
kommen. Wer uͤber ſeinen Aufenthalt oder deſſen Fell 
Auskunft geben kann, erhaͤlt eine gute Belohnung vom 

Hirſchberg. Meſſerſchmidt Janetzky. 


22 


2122. Vom hieſigen Kirchhofe ift ein auf meine Rechnung 
gefertigtes „als Kadenken 2050 meiner Kinder befindliches 
rabſchild, abhanden gekommen. Nach Kundgebung des 
Todtengraͤbers fol, es der Wind über die Mauer hinweg 
geführt haben. Für Wiedererlangung gr ich eine Beloh⸗ 
nung. Seidorf. Worbs, Bauergutsbeſitzer. 


Geld verkehr. 
2046. 300 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein 
Haus, in der Stadt, verlangt. Nachweis in 
N der Expedition des Boten. 
2104. 700 Thlr. zur erſten Hypothek, find auf genuͤgen⸗ 
des Grundſtuͤck fofort auszuleihen. det, fi 9 ge 
Von wem? agt die Expedition des Boten. 


— ͥ ꝓ u]—J—j— 
2112. Ein Capital von 200 und 300 Rthlr. iſt bald 
zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 


2251. Konzert auf dem Hausberge 


Sonntag den 22. April, Anfang um 3 Uhr Nachmittags 
wozu ergebenſt einladet Ohman 5 E 


1 ——————ůůůů ů ——— 

2123. Zum Kirchenfeſte ladet nach Neu⸗ Schwarzbach 
reundlichſt ein, wobei außer anderen Backwaaren auch fri⸗ 

fi Pfannenkuchen zu haben find. Strauß. 


2100. wine Rd; le 

Sonntag den 22. ladet zur Tanzmuſik und frifchen 
Kuchen nach Grunau freundlichſt ein. Wittwe Rüder. 
2139. Konzert ⸗ Anzeige. 

Sonntag den 22. April 


Konzert in der Gallerie, 


wozu ergebenſt einladet 5 Peters. 
armbrunn, den 19. April 1855. 


a Konzert und Tanzmuſil 


findet un Hirſchberger Kirchenfeſt, wie früher, in 
Berbisdorf ſtatt. Wozu ergebenſt einladet 
Schilling. 


Cours ⸗ Berichte. 


Breslau, 18. April 1855. t ss Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. pCt. 92% E 
, Riliakm it,” 2 
ofländ. Rand⸗Dukaten 947, Br. dito dito dito 3½ pCt. 91 Br. | Br--Wilh.:Rordb. spot. 4% 7 
aiferl. Dukaten = 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 94½ Br. 2 
edrichsd or = — — E 2 Wechſel⸗Courſe 
ouisd'or vollv. 107% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
oln. Bank⸗Billets⸗ 90 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 115 ½ Br. Hamburg k. S- 

„Bank⸗Noten⸗ 80% Br. dito dito Prior. 4 pct. 80 % Br. dito 2 Mon. 

er Seratöfhulbfeh. 3! Ct. 831 7 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 193% G. London 3 Mon. 8 8 
Seehandl.⸗Pr.⸗ Scheine dito Lit. B. 3½ pCt. 161%, G. do K S, u 
Valse Pfandbr. 4pGt. 100%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. O. Berlin k. S. 
o dito neue 3½ pCt, 9277. Br. 4 pCt. 8 89 Br. dito 2 Mon. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Schleſ. 2 a 1000 rtl. 
3½% pCt. 


2121. Kiünftigen Montag den 23. d. Mts., als am . 
chenfeſte, ladet zum — 'Irio-Goncert — be Grunan 3 
benſt ein verwittw. Kretſchambeſiter Rücker 
2073. Auf Sonntag den 22. April ladet zur Ta nzmuſte 
nach Gotſchdorf ergebenſt ein Schankwirth Rückert. 
2120. Sonntag den 22. d. M. 


Trio⸗Konzert n 1 
i ein 
in Hermsdorf u. Sir htm feah im en einen | 
2000. Die Eröffnung der Reſtauration auf den 
Gröditzberge, beehre ich mich dem v 4 
lichen Publikum ganz ergebenſt unter Verſiche 
beſter Bedienung anzuzeigen. 1 
C. L. Schmidt, Reſtauraten :. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 4 
Hirſchberg, den 19. April 1855. 


Der zw. Weizen g. Weizen Roggen | Gerfte 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


Hoͤchſter | 4 3015— 3] 4[—] 2]18]—1 : 
Mittler 3 226— 2/1241 — 14 
Niedriger] 25 —1 2.—— 21 — 2 4 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 5 fgr, — Mittler 3 rtl. 


Schönau, den 18. April 1855. — 
— 
-Die 
"125 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 


Butter, das Pfund: 7 fgr. 3 pf. — 7 fgr. — 6 fgr. 9 F 


Breslau, den 18. April 1855. 7 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15%, rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 / rtl. G. 
Breslau, den 17. April 1855. PM 
KleesSaat, beſchraͤnkt auf den Bedarf der Pe 1 
weiße 9— 17 Thlr.; rothe 9 — 16½ Thlr. IW 
ringe Sorten war keine Kaufluſt. — 1 


Höchſter J 320— 312 —3—[— 2014 
Mittler 310 —3—— 226— ] 28 
Niedriger] 21201] 210—J 22224 


Oberſchl. Krakauer 4 pt. u 
4 
1. 


Sedruckt bei C. W. J. Krabn. 
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> 


